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Nach dem Regen am Samstag hatten die Kanuten am Sonntag noch eine ansehnliche Kulisse. Über 3000
Zuschauer verfolgten die Entscheidungen. Foto: Fred Schöllhorn

„Stadt muss Farbe bekennen“
Kanuten fühlen sich im Stich gelassen und stellen Großveranstaltungen infrage

Augsburg Der Weltcup 2013
vor rund 4000 Zuschauern (ei-
nige hundert am Samstag, über
3000 am Sonntag) war noch
nicht beendet, da dachte Mar-
ketingchef Karl Heinz Englet
bereits an das nächste Jahr. Bei
einem Abendessen im Brau-
haus Riegele überreichte er ein
T-Shirt für 2014 an Gastgeber
Sebastian Priller. „Dann findet
das Weltcup-Finale in Augs-
burg statt“, so Englet. Und an-
schließend? „Für 2015 stehen
wir nur auf der Warteliste.
Wenn die Stadt Augsburg wei-
terhin Weltklasse auf dem Eis-
kanal haben will, muss sie Far-
be bekennen.“
Auch Horst Woppowa, Abtei-
lungsleiter der Kanu Schwaben
und Weltcup-Organisationslei-
ter, sieht dringenden Hand-

lungsbedarf. „Wenn wir in die-
ser Liga weiter eine Rolle spie-
len wollen, muss Bewegung in
die Sache.“ Der Hintergrund:
Die Anforderungen des Kanu-
Weltverbands ICF steigen
ständig, für Rennen dieser Top-
Kategorie fehlen an der Stre-
cke die geeigneten Räume.

Keinen Sinn mehr

Nur dank der Unterstützung
der Pächter konnte unterhalb
der Gaststätte ein kleiner
Raum zum improvisierten
Wettkampfbüro umfunktio-
niert werden. „Wir stoßen an
die Grenzen unserer Belastbar-
keit. Wenn in absehbarer Zeit
nichts passiert, dann hat es kei-
nen Sinn mehr, sich für Welt-
cuprennen zu bewerben.“

Auch Thomas Konietzko, Prä-
sident des Deutschen Kanu-
Verbands (DKV), hat einen
Blick in die Zukunft ange-
mahnt: „Augsburg muss im in-
ternationalen Standortwettbe-
werb konkurrenzfähig blei-
ben.“ Nicht nur international
wächst die Konkurrenz, auch
Leipzig sammelt Pluspunkte
mit seinem spektakuläreren
Wildwasserkanal.
Bürgermeister und Sportrefe-
rent Peter Grab hatte bei der
Eröffnungsfeier angedeutet,
dass der Stadt das Problem be-
wusst ist. Aber gerade auf Grab
ist Englet nicht gut zu spre-
chen. Den früheren politischen
Partner bei Pro Augsburg sieht
der Stadtrat (mittlerweile frak-
tionslos) sogar als Hindernis
für die Kanuten. „Seit er im

Amt ist, gibt es nicht nur Still-
stand, sondern Rückschritt.“
Dagegen schwärmt Englet von
vergangenen Zeiten und der
Zusammenarbeit mit dem da-
maligen OB Peter Menacher
und dem früheren Sportamts-
leiter Gerd Bartel. „Die Sla-
lom-Weltmeisterschaft 2003
hat die Stadt ausgerichtet und
dafür die Hälfte des Etats von
300000 Euro beigesteuert.“

Geringere Zuschüsse

In den vergangenen Jahren hat
es dagegen um weitaus gerin-
gere Zuschüsse für die Kanu
Schwaben ein zähes Ringen ge-
geben, weil die frühere Praxis
laut Grab nicht den städtischen
Förderrichtlinien entsprochen
habe. pede

Ein Tag, zwei Neue
Halil Altintop und Raphael Holzhauser zum FCA

Augsburg Die FCA-Fans kön-
nen aufatmen: nach Torwart
Marvin Hitz (Wolfsburg) und
Stürmer Mathias Fetsch (Of-
fenbach) sind seit Montag die
ersten prominenten Neuen an
Bord. Vom türkischen Erstligs-
ten Trabzonspor verpflichtet
man Offensivspieler Halil Al-
tintop. Auf Leihbasis vom VfB
Stuttgart kam Stunden später
Raphael Holzhauser.
Der 30-Jährige Altintop wech-
selt ablösefrei und erhält einen
Zwei-Jahres-Vertrag bis zum
30. Juni 2015. „Durch seine
Vertragsauflösung bei Trab-
zonspor war dieser Transfer
für uns realisierbar“, sagte Ma-
nager Stefan Reuter. „Wir
freuen uns, dass sich Halil Al-

tintop für den FCA und damit
zu einer Rückkehr in die Bun-
desliga entschieden hat.“ Al-
tintop hat seine Qualitäten
nicht nur in der Bundesliga mit
mehr als 200 Spielen und 47
Toren unter Beweis gestellt.
„Mit ihm haben wir einen er-
fahrenen Offensivspieler er-
halten, der unsere Mannschaft
nicht nur sportlich, sondern
auch durch seine Führungsqua-
litäten weiterbringen kann“,
ist FCA-Trainer Markus Wein-
zierl froh, dass es mit der Ver-
pflichtung geklappt hat.
„Es ist schön, wieder nach
Deutschland und in die Fuß-
ball-Bundesliga zurückkehren
zu können“, sagt Halil Altin-
top, der in Gelsenkirchen ge-

boren wurde und in der Bun-
desliga schon für den 1. FC Kai-
serslautern, Schalke 04 und
Eintracht Frankfurt am Ball
war. Halil Altintop erhält beim
FCA die Rückennummer 7 und
ist im Trainingslager in Ruhpol-
ding zur Mannschaft gestoßen.
Ebenso wie der 20-jährige Ra-
phael Holzhauser, den der
FCA vom VfB Stuttgart ausge-
liehen hat. Der ist National-
spieler von Österreich und kam
in der vergangenen Saison 21
Mal für die Stuttgarter zum
Einsatz. Holzhauser fühlt sich
im offensiven Mittelfeld am
wohlsten fühlt. Gerade dort
bestand für den FCA nach den
Abgängen von Ji und Koo noch
Handlungsbedarf. ex

Halil Altintop hat große Bundesliga-Erfahrung und kommt ablösefrei
aus der Türkei zum FCA. Foto: Archiv

Einführung in eine neue Sportart: Daniel Baier versucht sich in Ruhpolding im Bogenschießen. Fotos: Klaus Reiner Krieger

FCA hat den Bogen raus
Bundesligist hat erste Testspiele gewonnen und ist nun im Trainingslager

Ruhpolding – die im Chiemgau
gelegene, knapp 6500 Einwoh-
ner zählende Gemeinde ist bis
zum heutigen Mittwoch die
Heimat des FC Augsburg. Dort
absolvieren die Profis im Rah-
men der Vorbereitung auf die
neue Saison ein viertägiges
Trainingslager. Wo andere ih-
ren Urlaub verbringen, müssen
die Schützlinge von Trainer
Markus Weinzierl allerdings
ziemlich hart schuften.
In den Bayerischen Alpen
empfing die Gäste aus Schwa-
ben optimales Fußballwetter.
Nicht zu warm und auch nicht
zu kalt. Das Thermometer
zeigte knapp 20 Grad, dazu
war es leicht bewölkt. Es ist üb-
rigens nicht das erste Mal, dass
der FC Augsburg seine Saison-
vorbereitung in Ruhpolding
absolviert. Im Juli 2007, da-
mals noch unter Trainer Rainer
Hörgl, gastierten die Schwaben
schon einmal in diesem Ort.

Sommer-Biathlon

Untergebracht ist der Augsbur-
ger Tross im Ortnerhof, einem
Vier-Sterne-Haus. In dem Ort,
der als das Mekka des Biath-
lons gilt, soll nämlich die Basis
für eine erfolgreiche Saison ge-
legt werden. Neben den Übun-
gen mit dem Ball und der einen
oder anderen Laufeinheit ste-
hen auch einige sogenannte
Teambuilding-Maßnahmen auf
dem Trainingsplan.
So war Bogenschießen ange-
sagt, dann folgte, wie könnte es
in Ruhpolding anders sein, ein

Sommer-Biathlon-Wettkampf
auf dem Dienstplan. Unter der
Leitung von Olympiasieger
Fritz Fischer übrigens. Auch
eine Bergwanderung soll zur
mannschaftlichen Geschlos-
senheit beitragen. Auf dem wie
mit einer Nagelschere ge-
schnittenen herrlichen Rasen
auf dem Platz des SV Ruhpol-
ding absolvierten die Augsbur-
ger ihre Trainingseinheiten.
Dass sich die Kicker aus dem
Oberhaus heuer in Ruhpolding
auf die kommende Spielzeit
vorbereiten, freut besonders
Peter Plenk, den Fußballchef
der Gastgeber.
„Es ist schön, dass die Augs-
burger zu uns gekommen sind.
Auch hier wird seit Jahren die
Entwicklung dieses Vereins
aufmerksam verfolgt. Die Er-
folge in der Rückrunde waren
natürlich sagenhaft“. Einen
weiteren Neuzugang gab es für
die Schwaben in diesem Vor-
bereitungscamp mit Halil Al-
tintop (siehe eigener Bericht).
Zu den Spekulationen um eine
mögliche Verpflichtung von
Robert Tesche (Fortuna Düs-
seldorf) gab es keinen Kom-
mentar.
Der Mittelfeldspieler war zu-
letzt vom Hamburger SV an
die Fortuna ausgeliehen und
sucht nun einen neuen Arbeit-
geber. Die Fahrt ins Trainings-
lager machten die beiden Ver-
letzten Andreas Ottl und Tobi-
as Werner nicht mit. Dafür
wurde der Kader durch die bei-
den Regionalligaspieler des
FCA, Moritz Nebel und Mathi-

as Strohmeier, ergänzt. Pro-
blemlose Siege gab es für die
Augsburger in den ersten Test-
spielen. Beim MTV Berg am
Starnberger See gewann man
mit 16:0. Die Tore erzielten:
Mölders, Hahn, Voigt, Philp,
Moravek (alle je 2), Ostrzolek,
Klavan, Ekin, Reinhardt,
Fetsch und Ottl. Dan gab es ein
5:1 in Marktoberdorf durch
Tore von Mölders, Moravek (je
2) und Callsen-Bracker.

Akte Rollman ist
geschlossen

Und noch zwei Personalien
wurden in den letzten Tagen
seitens des FCA abgeschlossen.
Milan Petrzelas Vertrag wurde
aufgelöst, der glücklose Tsche-
che kehrt von Augsburg nach
Pilsen zurück. Auch mit Ex-
Manager Jürgen Rollman ei-
nigte sich der Verein außerge-
richtlich. Man nahm die Kündi-
gung zurück und löste den Ver-
trag mit Rollmann (vermutlich
gegen eine stattliche Abfin-
dungs-Summe) nach monate-
langem Tauziehen auf. oll/luk

Sascha Mölders ist schon wieder treffsicher. Da gratulierte in Berg
auch Oliver Bierhof, Manager der Nationalmannschaft.
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